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A N F R A G E von Rahel Walti (GLP, Thalwil), Andreas Erdin (GLP, Wetzikon) und Tho-

mas Wirth (GLP, Hombrechtikon) 
 
betreffend Erweiterung der Verkehrsbeschilderung für den Veloverkehr  
________________________________________________________________________ 
 
Immer wieder hört man, wie sich Autofahrerinnen beklagen, dass Velofahrerinnen Rotsignale 
nicht beachten. Und tatsächlich gibt es Verkehrssituationen, wo das Rotlicht für Velofahre-
rinnen nicht sehr sinnvoll ist und deshalb von diesen nicht immer beachtet wird, so zum Bei-
spiel beim Rechtsabbiegen an Kreuzungen oder beim Durchkreuzen der Längsachse bei T-
Kreuzungen. Hier behindern Velofahrerinnen den Strassenverkehr in keiner Weise, auch 
wenn sie sich nicht an das Rotlicht halten. Aus diesem Grund erlauben viele Nachbarländer 
wie Frankreich, Belgien und Dänemark den Velofahrerinnen das Rechtsabbiegen bei Rot 
und haben dafür eigens Schilder entwickelt, die an den jeweiligen Kreuzungen angebracht 
werden. In diesem Zusammenhang möchten wir den Regierungsrat um Beantwortung fol-
gender Fragen bitten: 
 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat ganz allgemein die Ideen, an geeigneten Kreuzungen 

den Velofahrerinnen das Rechtsabbiegen ausdrücklich zu erlauben, wie in anderen 
Ländern möglich und erfolgreich umgesetzt? 
 

2. Liegt die Einführung eines neuen Signals oder Schildes, das den Velofahrerinnen das 
Weiterfahren erlaubt, auch wenn die Autofahrerinnen rot haben, in der Kompetenz des 
Regierungsrates? Wenn nicht, in wessen Kompetenz liegt sie dann? 
 

3. Könnte sich der Regierungsrat vorstellen, im Rahmen eines Pilotprojektes diese Idee 
auch im Kanton Zürich zu testen und damit einen Beitrag zur weiteren Förderung des 
Veloverkehrs zu leisten und zur Erreichung des 2.2 t CO2-Ziels des Kantons beizutra-
gen? 
 

4. Falls die Einführung von neuen Strassenschildern auf Bundesebene geschieht - wie 
kann der Regierungsrat auf diesen einwirken, damit dieser die Beschilderungsmöglich-
keiten anpasst? 

 
5. Wer in der Verwaltung konzipiert und bewilligt heute die Verkehrssignalisation und  

-beschilderung bei den Kantonsstrassen des Kantons Zürich 
 

 Rahel Walti 
 Andreas Erdin 
 Thomas Wirth 
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